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Z 6l9. »

K k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 8. September

l. I . , 3 17543^1935, das dcm Karl Theodor Launay
lmd Julius Chopm, auf die Erfindung eines Apparates,
durch welche» di? Leuchtkraft deS Gases per»,ehrt werde,
lütter», 13. Oktober 1856 ertheilte ausschließende P r i -
vilegiuul auf die Dauer des dritte» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unter», 9. September
l . I - , Z. »7858^955 , da) dem Stephan Migats
auf die Erf»! d<li,g in d.r Verfeltiguno nud Nepalatur
vo» Uhren, wornach deren Weike vom Roste befreit
bleiben, linlerm 30. März 1858 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer dcs zweiten und dritte»
Jahres verlängert.

Das Haudelsmiuisteiium hat untcrm 9. September
l. I , Z. «7856^«952, das dem Josef Bodene auf
die Elfi l 'dulig vo» eigeothüinlichen Wagcnfliszlriltcn
unter», 2 l . August ! 8 5 l ertheilte ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer des achte» Jahres vcrläligelt.

Das Handelsministerium hat unterm 5. September
l- I , Z. l 7 6 l 5 ^ ! 9 4 l , das dem Bernard o. Morell
auf die Erfindung einer Schiffswerfte lmterm 20, Scp-
tember l356 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des dritte» Jahres ocrlängcrt.

Das Handelsministeiium hat unterm 5. September
l- I < Z. l 7766^ l9 !7 , das dcm JuliuS v. Mannstein
auf die Erfindung, aus bogenförmig angewendeten Feder»,
aus Stah l Hohlpolster zu erzeugen, der.n innere.- Naum
ohne Zwischelistützeu leer und daher zum Verpacke» an^
wendbar sei, unter», 26. August »857 ertheilte aus.
schl,esiende Privilegium auf die Dauer d>s zweiten
Jahres verlängert.

Das Ha»delsmmiste!!nm hat uitteim 9. September
l. I , Z. 17857^!954, das d.n, Loienz Mayer auf
«ine Verbesserung seiner privilegirte» geruchlosen HauS-
u«d Ziinmei-Retiraden. Uluerni 29. August >854 er>
feilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
fünfle» Jahres verlängert.

Das Halidelsilü'm'stesiu!,, hat umern, 9. Scpteuil'er
l - I . , 3- l7975^ 1965, das den, Ichann Ludwig Jordan
auf die Erfiüdung der sogenannten Palmöl - Natron-
Se i f , unter», 3. September l«5>> erlheil ic ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer des vierte» IahreS
verlängert.

Das Handelsministerin», hat unterm 9. September
l. I - , Z. ! 7 9 7 l ^ ! 9 6 » , das dem Ludwig Jordan auf
eine Verbesserung oes Mechanismus zur Fortbewegung
der Schiffe und Boote unlcrm 5. September »85 5
ertheilte ausschließende Privilegium für die Dauer de^
vierten Jahres verlängert.

Da<5 Handelsministerium hat unter»! l 3 . Septeniber
l. I . , Z. l8394j^00^, das urspiüuglich dcm Ancon
Olblich'und Florian Biene,c unterm 30. August »852
e> theilte, seither bezüqlich dei> ausschließlichen unbeschränkte»

Bcniitzm'g^^ht.s a» Josef Mavchhait, Eduard De» ^
berth und G . L. Griesbach übertragene Privilegium
auf di< E'fii.dung einer Maschine zur Erzeugung von
eise,»,!, Nägel» auf kaltem Wege auf die Dauer des
sibenten Jahres verlängert.

Das Haut'elsuiinistelinu» hat unterm l4 September
^ I / 3> lU: l9h2l !0«, da5 dem Claude IeanAroour^
auf die Erfindung einer Zu^l»aschine, welche bei der
F!uß!chifffahrt, a»f Eisenbahnen :c. anwendbar sei,
Unter», 3 l . August 1855 ertheilte ausschließende P r i - ^
"llegiun, aus die Dauer des vierte» Jahres verlängert.

Das Handllsministe!'!»», hat unterm 14. September
^ I . . Z l8.^9^20<>8. das dem Constant Joussray!
^l>!,!ß>y auf die Erfindung von Füllappiaien, die durch ^
'"^stlllaiion die Bildung des Rauches verhindern, un, >
term 2« August l«55 eitheilt, ausschließende Pr i v i . >
^6'lll» auf die Dauei- des viciten Iahr,S o.rl^»gert. ^

Das Handels»,il,i^eri»m H.U untern, »̂ «. September
! , 2 , Z. «8397/2007, dass dem Ios^f ^acassa^ne auf /
^^' Erfindung eines pbyfitalischen Apparates, genannt
"^estrc,.!„agneliicher Regulator', U!N,ll„ 26. ?lugust '
^ ^ 5 ertheilte auoschießeüde Privi leg»!!, aus die Dauer
° ^ vieite» Jahres verlängert.

Daö HaudelSminitterin», hat unterm >3, September
^ ^ » Z «839.^2003, das dem Kar l Alexander de
^l 'bonne auf die Verbesserung der Apparate zur Coaks-
^ ' ^ .^uchtg„S..Bc!eit!lng unterm 18. Oktober ,856
v i e r ^ " ausschließende Privilegium auf die Dauer deS

k", fünftel, und sechste» Jahres verläügert.

DaS Handelsmilnstelium hat unterm 5. September
l I . , 3- 17487) »933, die Anzeige, daß das dem
Josef Jakob und D r . Franz Koller auf die Erfindung,
das Wolfram Metall und seiue chemischen Verbindungen
zu metallurgischen uud anderen i dustrielleu Zwecken
zu verwende», unterm 10. M a i l858 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf Grundlage der notariell le«
galisirtcn Uebertragungs llrkunde ddo. l 7 . August 1858,
insoweit dasselbe die Legirung des Eisens überhaupt
und insbesondere des Gnß- und Puddelstahles mit
Wolfram betrifft, innerhalb dieser Begranzung aber
mit allen den Prioilegircen zustehenden Rechte» an die
Bauunternehmer und Eislnweiksbesitzer Gebrüder Hlein
übertrage» wurde, zur Kenntniß genommen, und die
Registrirung dieser Uebeitragung veranlaßt.

Nachstehende ausschließende Privilegie» sind erloschen
und als solche vom r. t. Privilegien-Archive im Mo-
nat» I u u i l858 vorschriftsmäßig eimegistrirt wol den.

1. Das Piioilegium der Mar ia Müller ddo. 20.
Februar 1857, auf die Erfindung, sechskantige schmied»
eiserne Muttern auf kalte», Wege von sechseckigem
Stabeisen in beliebiger Lange zu bohren und von beiden
Seiten zugleich abzudrehen.

2. DaS Privilegium des Johann B . Givord ddo
22. Febinar l854 auf die Erfindung einer Aether,
Maschine.

3. Das Privilegium des Louis Heinrich Melsens
ddo. 5 1 . August 1855, auf die Erfindung eines Ver-
fahrens der Vcr<eifung fester Körper zum Behufe der
Seifen- und Kerzen, Fabrikation.

4. DaS Privilegium deS Heinrich Alfred Neville
ddo. 18. Dezember 1852, auf die Erfindung ln der
Anwendung eer eisernen gestleckren und gekrümmten
Stange» (Segmentalträger) be, Eisenbahnen.

5. Das Privilegium des Johann Baptist Sa!z>
mann ddo. 29. Dezember »852, auf die Erfindung
in der Erzeugung von melirte,., uud zwirnähnlichem
Garne aus Baumwolle.

6. DaS Privilegium deö Simon Kilschxer (an
Piukas Wechsler übertragen) ddo. 5. Dezember «853,
auf die Erfindung eines Binduugsmittels, Chemisch-
Weiß oder Albin » Leim geoannt.

7. Das Privilegium des Pierre Louis Bernard
Dumotier dt>o. 27. Dezember 1X54, auf die Erfindung
eines neuen Systemes der Schmielbüchseu und Wel
lenlager.

8. DaS Privilegium des Ludwig Noch v Telegd
(an seine Gattin Antonla Nsth vo» Telegd übertragen)
ddo. 27. Dezember 1854, auf eine Verbesscruog an
de» Apparaten zur künstlichen Ausbrütung ocr Eier.

9. Das Privilegiilin, des Alpdons Sol let ddo. 19
Dezember 1855, aus die Erfindung einer Ftll._Ourch.'
schneid - Maschine.

!0 . Das Privilegium des Alois O.u»icher Vater
und Alois Qncnher Sohn ddo. 24. Dezember »855,
auf die E,findu»g und Verbesserung au den Manner.
Seidenhülen.

l » . Das Privilegium des Ludwig Hlava und
Igl iaz Schah! ddo. 24, Dezember »855, auf die
Erfl,idung einer Schinoelmaschioe.

12. Das ^üv i le^ iu», des Dominik B'öhm ddo
3 l . Dezember 1855 , auf die Erfindung einer St rumpf ,
wirk - Maschine.

!3 , Das Privilegium des Johann Dominik Fo>co
ddo. 4. Dezember >85N, auf die Verbesserung in der
Konstruktion der Kockö'el,.

>4. Das Plivilegium des Johann Kelluer ddo. 5.
Dezember »856, auf eine Verbesserung on den cuiS-
schließend p> imleqirte» feue, feigen Kassen

!5 . Das Privilegium des ?lnton Grande ddo, 9,
Dezember »856, auf die Erf,nd»"g einer Maschine zur
^erwandluiig der Mais^lbeüspi'iOeli, in Mehl.

! l 6 . Das Priviieginm des Jakob Ba i l» dde. »4
! Dezember »856, auf Verbesserunl, in der E'zeugungs
art und Konstrukticn von 'Blumen.-, Trauben- und
Reb<>nsche.'ieli.

«7. Das P,'!mleg!!lm des Jul ius Offerman» ddo.
17 De^cm^er »8.')6, auf E'sindlma eineS Miltels
u»l sowohl den Kesselstein auS Daiüpfkesseln z» besci
tig,'„, als allch zu verhindern, das sich derselbe an die
Kesselwände a»setze,

18. Das Privilegium des F>v,nz Siiehler dro. 26,
Dezember »856, auf die Erfindung eiixr selbstwirken-
den verände,lichen Dampfabspeilung.

19. Das Privilegium des Karl Kapiczka ddo. 2 6.
Dezember »856, auf d.e Erfindung eines Gaze Stosses
zur Unterlage für Perriicken, Platten n»d Da.»e.>scheitel.

20 Das Privilegium deS Josef Herschixann und
Ludwig Jasper ddo. 30. Dezcm5rr »856. auf die Ver.
besscrung'der ^ügeleisen.

2 1 . Das Plivilegiuln deS Johann Berninger ddo.
11. Februar 1847, auf Erfindung in der Verfertigung
von Hüten aus Filz und Seide (Kommode » Hüte
genannt).

22. Das Prsoilegium des Friedrich Paget ddo.
2. I n n i 1855, auf Verbesserung der Schiffsschrauben.

23. DaS Plivi legium deS Maurizio Bell i und
Konstantin Gallmbeill (seither in daS AUeineigenthnm
des Letzteren übergegangen) ddo. I I . M a i »856 auf
Verbesserung der, dem Ersteren und dem Giuseppe
Spanna am 1. September 1847 plioilegirten Erfin-
dung in der Erzeugung deS künstlichen MarmolS.

24. DaS Privilegium dcS Johann VilicuS ddo.
l . M a , 1855, auf 5ie Erfindung einer Stiefel- und
Schuhsohlen Holzstiften - Maschine.

25. DaS Privilegium des Ignaz Mai-tin Guggen»
berger ddo. 2 l . März 1854, auf eine Verbesserung in
de,- besseren Benützung der Gasflamen.

26. Das Privilegium deS Josef Fraunbaum ddo.
26. April »857, auf die Erfindung einer Maschine zur
Anfertigung von Zigarreten.

Das uiuel der Zahl 2 aufgeführte Privilegium
ist durch freiwillige 3urücklegui,g, jenes unter der 3ahl
3 wegen Nichtausübung, alle übrigen dagegen sind
durch Zeitablauf erloschen.

Die hierauf bezügliche» Privilegiums «Beschreibun-
gen befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. t. Pri»
vil^gien-Archive in Aufbewahrung.

Z. «44. .-, (2) Nr. Sw^-nl^ 'o/ . ,^
Konkurs - Ausschreibung.

An dem Kaschauer kalt). Staats-Gymnasium,

mit deutscher Unterrichtssprache, sind zwei Lehrer-

stellen für klassische Philologie, und eine für Na»

turgeschichte mit Mathematik und Physik erledigt.

M i t diesen Ttellen ist cin Iahreögehalt von

945 si. östelr, Währung, mit dem Vorrückullfts'

rechte in die höhere Gehaltsstufe von IV5U si.

östnr. Währung, nnd dem Ansprüche auf die

systcmmäßige Dezennal'Zulage vslbundcn.

^ur Besetzung dieser drei lichrerstellen wi ld

der Konkurs bis Ende Dczemb,r l 85S auöge-

schrieben, und eS haben die Kompetenten ihre an

daS hohe k. k. Kultus^ und Unterrichtsministerium

zu stylisirenden, mit den legalen Nachwelsen über

Alter, Rel igion, S t a n d , zurückgelegte stuvien,

Hprachkenntnisse, insdesondeie d,r »rwoibenen

^ehldesählgung. dann über rtwaiqe ludsibialilche

Bclwer>dda>keit, dah l)»,'!tand»'nc Pro eiahr und

die bisherige D>l'nstl,lstun^ , so wie über die mo<

rausche und polll>!che .paltung lnstiuillen Ns.d

mit der An^ab.', od sic mit d^m a>n Ka>chau.l Cyym-

nasiuin an.,l!t»Uten '.'ehlp.isonalc verwandt oder

verichwägett sind, auSg.svrtlgten Gejuche inner

yalb d»K bezc>Hn<tcn Konsul'«2.»mine^ t'., o>r

k. k. stal lhalt .rei ildtheilung zu Kazchau >m

Wcgr lh l t l vorgejctztln Behörde nnzu, ru,gen.

Z. U4U -. ( l ) Nr l 4 . ^

K u n d nt a ch u ll g.
Von d.r t. k ,-i.l'tlal D"ckt,ol. orl Tabak»

Fabllken und lKil.lösuü^tz^mt^l wxo zu« ^>.f.>ui,«
deb ^'oalf»b an Fourniren aui» Eller, , Eiche»
oder Espenholz zu Zigarselikilt.t»'«, für das B ' r .
wallungsjal), l^5)l) die Kunrull inz au5q»'!ct»üct)»n,
ivozu dlelckrlfllichrn ?ll,dl.'te te> dem <̂o> »iande del-
sell'll, m Wlcn, S.llelstälte Nr tt5<^, bis länqst.us
20, D.zemlier l«5,«, l ^ Uhr A l l t a g s , elnzu»
kringln sind.

Der Iahlesbcdarf b.läuft sich auf l'ii^.1
3«)l»U<»<) Stück ^roße Kijichen. zu I.,.'. ^ . ( / z^
v»!»!!uk )Zigarr»n, wovon aus die t. k. Habak
savlik >n

Flirstenfeld oii c-i« . . 25» <WN Stück,
Gödi".j >, . . 4 l , , l , lw „
^i„z » . - ^<wtt >,

Pejih-Franzstaot (^ i l l^ . l^UUO „

Schwatz l?ilc» . . lt>.<tttt> »
S ld l .h » . . z«.<mu »
und auf die drei Tadaksabriken in Wien ^ i rc i ,

247 W t t Stück Kil/ch.n »ntfaUen. Die Dimen<

sion und sonstige Beschaff.nheit der zu lieferiidell

Fournicihölzer sind aus der detailirten Konkur»

lenz« Kundmachung , welche eben so wie die für



sts»2

dieses Liefer^eschast qeltenden Osfert« Bestimmun-
gen und die Kontrakts-Vedingnissr luahrend den
gewöhnlichen AmtüstlN'den bei allen k, k, Tabak
fabriken, dann bei dem Oekonomate und der Re
gistratuls Abtheilung der k. k. Zentral Dxeklion
der Tabak «Fabriken und Einlösuu<,sämter zu
IedelmannS Eiüsichl aufliefen, zu ersehen.

Wien am l 8 . November lt5',^.

Z. 2 l l 3 (2) ?ir. 4 5 W
G d i k t.

Von dem k. k. ^ndesgerichte in Laibach wird
hiermit bekanut gegeben: Eü hade in der Exe-
kutionilsache deS Herrn Andreas deutsche, durch
Herrn Dr. Rudolph, wider Hern, Kasper Bar-
lvly, die crekutwe Fellbictung des, dem Herrn
Kasp.r Bartory gehörigen, >n dem vormaligen
maglstratUchcn Grundbuch? der Stadt ^aidach
v0lkl)Mlnenden, gerichtlich auf 6Uti4 si. l5, kr,
geschätzten Hauses in der S t . Peters - Vorstadt
5lid Konsk. Nr. i)3 hier, sammt An« und Zugchör
bewilliget, und zu deren Vornahme die Fellbie^
tungstagsatzungen auf den 4. Oktober, 8. No-
vember und l 3 . Dezember l. I , Vormittags IU Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Beisatze angeordnet,
daß obige Realität erst bei der dritten Feilbic»
tung auch unter dem Schatzungöwerthe zugeschla-
gen werden wütde.

Das Schähungsprotokoll, der <Hrundbuchs°
Extrakt und die öizitationsbedingnisse können in
der Registratur dieses Ocrichles eingesehen werden.

Üaldach am 2^. August i t t58.
Nr. «054.

Zur ersten und zweiten Fcilbietungstagsatzung
ist kein Kauflustiger erschienen.

H. t. Landesgericht Laibach am » Nov. l858 .

Z. 6 W a (3) Nr . 2 W 2 .
K u u d m a c h u n g

wegen V o r n a h m e der W a h l technisch
g e b i l d e t e r S t i m m f ü h r e r f ü r den k. k.

B e r g s e n a t zu L a i b ach.
Die bisherigen, technisch gebildeten Stimm-

führer des k. k. bergerichtlichen Senates zu
Laibach, Herr Alfons Freiherr von Zois und
Herr Felix Sunko, so wie deren Ersatzmann
Herr Thomas Ratz, k. k Berghauptmann, ha-
ben ihren Aufenthalt außerhalb des hierämtlichen
unmittelbaren Bezirket- und dcs Sprengels deä
genannten k. k. Bcrgsenates genommen, und
der Erstgenannte hat ü'berdieß auf diese Stelle
resignirt.

Da hiedurch mit Rücksicht auf den §. 22
der Grundzüge der Gerichtsverfassung vom l ^ .
Juni l84U und den H. >5l> dcs organischen
Gesetzes für Gerichte vom 3. Mai l«53, so
wie auf die Anfoedrrungen des immer reger
werdenden Bergbaues die Neuwahl zweier tech-
nisch gebildeter Stimmführer und zweier Er-
satzmanner nöthig erscheint, so werden über
Ersuchen des hierortigen k. k. Landcsgerichtes,
als Berggerichtes, ddo. «. l. M . , Nr. 5825,
sämmtliche Besitzer verliehener oder konzessio-
nirtcr Berg- und montanistischer Hüttenwerke
im berggerichtlichen Sprengel des hierortigen
k. k. Landesgerichtes, das ist, im Herzogthume
Krain und im illyrischen Küstenlande hiemit
eingeladen, sich zu dieser, nach der Wahlvor-
schrift des bestandenen k. k. Ministeriums für
Landeskultur und Bergwesen ddo. 5. Juni 1650,
Z. 865, vorzunehmenden Neuwahl am 8. De-
zember l. I . um 9 Uhr Vormittags im Amts-
lokale der gefertigten Berghauptmannschaft ein-
zufinden.

Für die nicht eigenberechtigten Werkube-
sitzer haben ihre gesetzlichen Vertreter zu er-
scheinen, den cigenberechtigten Besitzern aber
steht es f re i , an dcr Wahl persönlich Theil
zu nehmen, oder sich dabei durch gehörig Be-
vollmächtigte vertreten zu lassen, was bei ei-
nem gesellschaftlichen Besitzstände jedenfalls ge-
schehen muß.

Von jenen ärarischcn oder Privat- Berg-,
und Hüttenwerken, welche eine eigene leitende
und rechnungsführende Verwaltung haben, ist
der, durch ordentliches Anstellungs-Dekret le-
gitimirte Vorstand derselben berechtiget an der
Wahlversammlung Theil zu nehmen, wenn der

Werkvbcntzcr oder höhere Diiekcions - Vorsteher
nicht anwesend sein sollte.

Es ist jedoch dcn Letztgenannten nicht ver-
wehrt sich auch durch was immer für einen
anderen tauglich befundenen Bevollmächtigten
bei der Wahl vertreten zu lassen.

Die doppelte Vertretung eines Werksbe-
sitzcrs ist dagegen unzulässig.

Das Wegbleiben von dcr öffentlich ausge-
schriebenen Wahlversammlung berechtiget den
Ausbleibenden zu keiner, wie immer gearteten
Reklamation oder Anfechtung des Wahlaktes.

Von der k. k. Berghauptmannschaft. Lai-
bach am l5 . November !A55j.

ä. U 4 l . :> (3) Nr. 4?27.
(5 d i l t .

Von dem kais. königl. Bezlrköamte Stein
werden die nachbenannten, dem politischen Bezirke
Stein angehörigen Individuen, welche ungeachtet
der an sie ergangenen Vorladung bisher ihrer
SteUungKpflicht nicht entsprochen, h>emit aufge-
fordert, sich binnen sechs Wochen Hieramts zu
melden, um ihr Ausbleiben »on der Militärstel-
lnng des Jahres !85H grundhältig zu rechtfertigen,
weil sie sonst als SteUungöpflichtige nach aller
Strenge des Gesetzes behandelt wo. den würden.

Verzcichniß
der von dcr Reklulenstellung im Jahre 1858
weggebliebenen, und seither nicht zum Vorschein

gekommenen Individuen de5 Bezirkes Stein.

K V o r . Z 5 ^
^< u»d W o h n o r t ^ 3 "3

K Z u n a m e H . Z "

» Josef Ploschek Tersein 77 l837
2 Josef Putozhnik Aupainenivc <5 »
3 Johann Ouaß Themiz l ! »
4 BartelmäBallisch Vodiz 84 >83N
5, Michael WlUer Deppelüdorf l4 !835
ll Mathias Kladnik Unter - Palloviz l3 «
7 l̂nton Neß Vodih !N „
8 Anton Schager Raune 5 lr i . i^
9 Alex ^ßiak Vodiz l7 >,

lU Unlon Konzilia Skatuzhna l8 »
K. k. Bezirksamt Stein am 20 Nov. l85l<

Z. 2048. (2) ' '^r. 2972.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirkt' imte Laas, als Gciicht, wird
hielnit dtk.!nnl qegcden:

(3ß wer0e die über Ansuckcn d^r Erckunonö
lührer Franz S^kl<,jfchik ron Mr. imoro' . : , alS Vor
mund der mindelj. Franziss^ Sakr^jschik von . ' lxr lc i .

»zlije, des Ioscf S^krnjschik, K l i ra lo l der Agnes E., '
itl^jschik von Mr<nnorou, und d^r Geitscuid vcr
witwctcn ^akraischjk von Andlciz l jc, nnt Bescheid
vom 2«. M a i I. I . , Z, »653, auf dlN .1. Scplem
l'er l. I . angeoidnete T«:gsaljUüg zur ?)illizilation

l der von Gerlraud Not von Hscsnci^a, »un seliss, um
l'en Meistdot pr.' »222 fi. esst<mdtn?n, d<m Johann
Nut gehörig gewesenen, zu Krcmeuza gelegenen, im
vorinaligen Orundbuche der Hcrlschaft Nadlischck »ul)
Ull). ^)ir. 2 l 9 ^ l 6 , Rektf. Z. 4 5 3 , vorkommenden
3l'ealitat, n>it Beil)el)alt des Ortes, der s tunde und
mit dem fll'ihlen Anhange auf dcn 18. Dezember
l, I . übertragen.

K, k. Bezilksamt üaas ani 28. August !858

3. 2057. (2) N l . »693.
E d i k t.

Vom r, k. Bezirksamt« Rei f lnz, als Gericht,
wird den undekaunt wo desiüdlichcn Josef Tossonv'>
schen PuppiUei» erinncit-.

Es hade Johann Sernad von Per l ipe, gegen
sie unterm 3. M a i 1858, Nr . !6!)3, die Klage auf
Verjährt - und Vrloschencltlärung des ob seincl Realität
Nektf. ')lr. ! " 8 zu Pellipe Nr . l <ür sie intabulic.
ten Pachtvertrags ddo. 9 Apr i l ! 8 l 0 eingedrachl,
und c<5 sei il)!>en zur Verlrelung dri der ,>uf dc»
25. Dlzcmbcr slü'l) l) Uhr bestimmten Tagsatzung
ü, Pl lson deü B^rtholoinä Hczhcvar von Kollcrz-
dvt l ein Kurator bestellt wcr0ln.

Dieselben werden daher aufgefordert, enlwidcl
bislxn sclrst zu clscheincn, oder ihre Behelfe dem Ku^
l.Uor an die ^)and zu güden, widligena die Sache
mit den, l!ctztcln ordnungsmäßig verhandelt wer-
den wird.

K. k. 2>ezlltsamt Rcisniz, als Gericht, am l « .
ttugust ! 8 , ^ ,

Z 2092. ^ ' ) " l . -l».'!?.
E d i k t .

Nachdem d>is hohe t, k. Üa>,desqellcht laut
Ellasseö vom 30. Ollobci I. I . . N r . 5759 , dcn

Grundbesitzer Johann Kerschizh von Nakl ln . i , we-
gcn Hanp.cs zur Ü^rschwendun^ unter Kuratel zu
setzen befunden ha t , so hat man dc„s>ll)en in dcr
Person dcs Valent in Dcbeuz von RaNtna als Ku»
rator bestellt.

Was zu Jedermanns Wissenschaft und War-
nung bekannt gemacht wird.

K. k. Bezirksamt Oberlail 'ach, als Gericht,
am l0 , November 1858,

Z. 2074. (2 ) Nr , 5612.
E d i k t .

l I n der Er.kulio!iss.«chc der Eduard Ccberko''
fchcn Vcrlaßmasse durch dcn Kurator Herrn Math ias
Korren in Planina, wider Anton Mi l lauz von Kaltcü»
feld, ziel«. 33 fi. 19 kr. c « . <-,, wird, „achdcln zur
ersten Feillietunqstagsatzung kein Kauflustiger er«
schienen ist, am 3l). Novcmbvr d. I . früh l 0 Uhr
hiergerichts zum 2 Terniioe ^sschrittln wcrdcn.

K. t. Bczirtsanu Planina, als Gericht, a:n 5.
Novemblr 1858.

Z. 2 l 0 l . (2) Dir 525^i.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte S t e i n , als Ge«
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcr Barbara Kerf-
ter von Iarsche, gegen Kasper Ic rmann r,on Homez,
wegen aus dcm Urtheile vom 26. September l 857 ,
Z. 4895, schuldigen 96 fl. ^ . M . <:. «. c . in die ere,
kutive öffentliche Versteigerung dcr, dem i!rtzteln'gc»
hörigen, im Grundbuche des Gutes Mannst 'urg«ul )
Urb. N r . 3 l vorkommende!, Realität zu Homcz, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von «587 fi.
25, tr. (Z. M , , geivilligct und zur Vornahme der»
selben die Feilbielunastagsatzungen auf den l 5. D e -
z e m b e r l. I , , auf dcn l 5. J ä n n e r und auf dcn
l 5. F e v l u a r k , I . , jedesmal Vormit tags um 9 Uhr
in loko der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildieluna auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schä'tzungsprotokoll, der Grundduchsextiakt
und die Lizitationsdediügnisse können bei diesem Gc^
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 29.
Oktober l 858 .

3. 2103. (2) Nr . 5036.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte S t e i n , als Ge»
l l ch t , wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Ferdinand
Marquis v. Gozani von Laibach, a/gen Mcnia Lipar
von Vchmarza, wegen schuldigen 200 ft. C M . c. 8. «.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuch? d»r Pfarrqü'lt
S te in 8 „ l , Urb. Nr. 148 vorkommenden Real i tät,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«.' von ! Iß8 si.
20 kr, (äM, , qewilliget und zur Vornahme derselben
die Feill'ictung'stagsatzungen auf den 9. Dezember l, ) ,
auf den 9. Jänner und auf den 9. Flbruar t. I . jedes'
mal Vormit tags um 9 Uhr in der Genchlskanzlei
mit dcm Anhänge bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Fcilbielung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hmtangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsl'cdina,niffe können bei die-
sem Gerichle in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein.-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am
20. Oktober «858.

Z, 2 l 0 4 . (2) N r . 4879.
E d i k t .

Von dcm k. k. Veziiks'imte S t e i n , aI5 Gee
rich«, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci üver das Ansuchen des Johann Gottlieb
Mül le r <k Komp. von Etu t tgard , durch Herrn D r .
Kauzhizh, gegen Ferdinand ^ichtcneqger von Ste in ,
wegen aus dcm Urtheile ddo. 2 5. Apr i l l857, Z. 2067,
wegen schuldigen 545 f l . E. M , c. 8, c , in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der, dein letzter"
glhörigen, im Gruotbliche dcö Stadt Doin. Stein
«u!) Urb. Nr . 62 vorkommenden, zu Ste in gelegeucn
Halises sanmU Garten und dcs Gemcindcanthcil>'
!<,!!«!« ss(>>':», >m gcrichtlich crhobenen Schätzung^-
writhe von ,708 fl, E M , , gewilligct u»d z»r ^ " s -
nahine derftldcn die drci FcilbictunMagschus>a.tN "U>
dcn 7 Dezember l. I , auf dcn 7. Jänner und c>uf d<» 'i
Fedruar k. >., jedesmal ^^ rmi t taqs um 9 Nhr >" der 0 ) l '
richlslanzlei mit d.m Anhange dlstimml worden, d ^
die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbictung auch uuter dem Schätzungswerte an
dcn Meistdl'ctcudcn hmtangegel'fn wcrdc.

D<'s Echätzungsprotokoll, der Orundbucksertra'l
und die ^izitalionsl'cdiügnisse rönnen b>i l > ' / ' " " , '
richle in den gewöhnlichen Amlssiunden elngc,eyc..

" " ^ K ^ k. Vcz ' l lsamt S t e i n , als Gericht, am lU.

Oktober 1858.


